
MUSIKALISCHE LEITUNG

Andriy Yurkevych stammt aus der Ukraine, studierte 
u.a. an der M. Lyssenko Akademie und gewann 
u.a. den Nationalen S. Tuchak Preis in Kiew. Seine 
Karriere begann er am Nationaltheater in Lemberg, 
wo er Opern wie Aida, Don Carlo, Otello, La bohème, 
Carmen oder I pagliacci sowie zahlreiche Ballette 
dirigierte. Er leitet das Kammerorchester „Cluster“, 
mit dem er an zahlreichen Festivals u.a. in Vilnius, 
Kiew und Ljubljana gastierte. 2005 debütierte er mit 
Tschaikowskys Schwanensee an der Oper in Rom 
und leitete seither u.a. Aufführungen von Rossinis 
Il viaggio a Reims an der Oper in Montecarlo, Mus-
sorgskys Boris Godunow am Théâtre de la Monnaie 
in Brüssel, Donizettis La fi lle du régiment in Santiago 
(Chile) sowie Bellinis Norma am Teatro Massimo in 
Palermo. Dirigat an der Bayerischen Staatsoper: Il 
barbiere di Siviglia.

INSZENIERUNG

Ferruccio Soleri, geboren in Florenz; er studierte in 
seiner Heimatstadt Mathematik und Physik; später 
Ausbildung zum Schauspieler an der Accademia 
Nazionale d‘Arte Drammatica in Rom. 1957 Debüt 
am Piccolo Teatro di Milano; 1963 spielte er dort 
unter der Regie von Giorgio Strehler erstmals den 
Arlecchino in Goldonis Diener zweier Herren, mit 
dem er weltberühmt wurde. 1971 Beginn seiner 
Laufbahn als Regisseur. Er inszenierte Stücke von 
Gozzi, Goldoni, Macchiavelli, auf dem Gebiet der 
Oper hauptsächlich Rossini und Mozart u.a. in 
Salzburg, Paris, Zürich, München. Unterricht an 
verschiedenen Schauspielausbildungsstätten run-
den seine Tätigkeit ab. Sein besonderes Fachgebiet 
ist die Commedia dell‘arte. An der Bayerischen 
Staatsoper inszenierte er Il barbiere di Siviglia.

BÜHNE

Carlo Tommasi studierte Bühnenbild an der Accade-
mia di Brera in Mailand und schuf seine erste Aus-
stattung 1960. Nach Assistenzen bei Ezio Frigerio 
und Pier Luigi Pizzi arbeitete er als Ausstatter für 

Oper und Schauspiel u.a. an der Mailänder Scala, 
der Welsh National Opera, der Wiener Staatsoper, 
dem Théâtre du Châtelet, der Comédie Française 
und den Pariser Opernhäusern sowie in Frankfurt, 
Saarbrücken, Genf, Brüssel, Salzburg und Florenz. 
Bühnenbilder an der Bayerischen Staatsoper: Rigo-
letto (1976), Il barbiere di Siviglia.

KOSTÜME

Ute Frühling studierte an der Staatlichen Hoch-
schule für Bildende Künste in Braunschweig. Nach 
festen Engagements in Kaiserslautern, Gelsenkir-
chen, Münster und Karlsruhe ist sie Leitende Ko-
stümbildnerin am Hessischen Staatstheater Wies-
baden. Als Gast arbeitete sie u.a. am Opernhaus 
Nürnberg, den Staatstheatern in Darmstadt, Mainz 
und Karlsruhe sowie in Luzern und Innsbruck.

CHÖRE

Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, 
studierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires 
und promovierte in den USA zum Doctor of Musi-
cal Arts. Wichtige Stationen seiner Laufbahn waren 
das Teatro Municipal in Rio de Janeiro (1978 bis 
1982) und das Teatro Colon in Buenos Aires (1983 
bis 1985). Anschließend arbeitete er bis 1990 an der 
Summer-Opera in Washington als Leiter des Chores 
und Korrepetitor und wechselte dann zur Dallas 
Opera, Texas. Von 1990 bis 1998 war er als Chor-
direktor am Teatro Liceo in Barcelona tätig und im 
Anschluss in gleicher Position an der Oper Frank-
furt. Seit der Spielzeit 2003/2004 ist er Chordirektor 
an der Bayerischen Staatsoper.

GRAF ALMAVIVA

Antonino Siragusa  begann seine musikalische 
Ausbildung am „Angelo Corelli“-Konservatorium in 
seiner Heimatstadt Messina. Bereits während sei-
nes Gesangsstudiums sang er im Chor des Teatro 
Bellini in Catania. Nachdem er 1996 mit dem ersten 
Preis beim internationalen „Guiseppe Di Stefano“-
Wettbewerb ausgezeichnet wurde, debütierte er als 
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Generalmusikdirektor Kent Nagano. Leitendes Direktorium: Geschäftsführender Direktor Dr. Roland Schwab,

Direktorin Kommunikation und Programmentwicklung Dr. Ulrike Hessler.

Ballettdirektor Ivan Liška. Künstlerische Betriebsdirektorin Barbara Leuwer, Direktor Kostüm und Maske Ulrich Gärtner, 

Leitender Dramaturg Peter Heilker, Produktionsdirektor Helmut Lehberger, Technischer Direktor Ralf Wrobel, Direktorin 

Musikalischer Bereich Annette Zühlke.

Leitung Bühnentechnik Klaus Müller, Bühne Manfred Sandner, Leitung Beleuchtungswesen Michael Bauer, Beleuchtungsinspek-

tor Yavuz Umur, Assistenz Leitung Beleuchtungswesen Benedikt Zehm, Beleuchtung Jürgen Schock, Tontechnik Thomas Rott, 

Werkstätten Mathias Kaschube, Ausstattungsatelier Ulrich Franz, Schreinerei Frank Mielke, Schlosserei Hans Godec, Raumaus-

stattung Alexandra Sommer, Theaterplastiker Peter Pfi tzner, Malersaal Veronika Götze, Requisite Nikolaus Lehner, Dekoabteilung 

Joachim Andreas, Leitung Garderobe Margareta Bauer, Marianne Zimmermann, Chefmaskenbildner E. Achim Meier.

Nemorino in L`elisir d`amore. Seither gastierte er an
zahlreichen internationalen Opernhäusern, u.a. in 
Venedig, Detroit, an der Mailänder Scala, in Turin, 
Palermo sowie beim Rossini Festival in Pesaro. Mit 
dem Conte di Almaviva (Il barbiere di Sevilglia) gab er
sein Debüt am Teatro Communale in Bologna, an der
Wiener Staatsoper, der Berliner Staatsoper Unter den
Linden sowie am National New Theatre in Tokio. Da -
rüberhinaus hatte er Auftritte in Madrid, Lausanne 
sowie am Théâtre de la Monnaie in Brüssel und an 
der Metropolitan Opera in New York. Sein Reper-
toire umfasst Partien wie Fenton (Falstaff), Ernesto 
(Don Pasquale), Elvino (La Sonnambula) und Idreno 
(Semiramide). Partien an der Bayrischen Staatsoper: 
Ramiro (La Cenerentola), Conte di Almaviva.

BARTOLO

Maurizio Muraro, geboren in Como; Ausbildung 
am Konservatorium Giuseppe Verdi in Mailand. 
Engagements an zahlreichen deutschen und 
italienischen Opernhäusern, u.a. in Florenz, beim 
Festival in Spoleto und am Teatro La Fenice in 
Venedig sowie an der Mailänder Scala, an der 
Deutschen Oper Berlin, der Deutschen Oper am 
Rhein in Düsseldorf, der Wiener Volksoper und der 
Oper Bonn. Von der Wiener Staatsoper wurde er 
mit der Eberhard-Waechter-Medaille ausgezeichnet. 
Wichtige Partien: Dulcamara (L’elisir d’amore), Fer-
rando (Il trovatore), Don Magnifi co (La Cenerentola), 
Figaro (Le nozze di Figaro), Leporello (Don Giovan-
ni). Partien an der Bayerischen Staatsoper: Zuniga 
(Carmen), Leporello und Masetto (Don Giovanni), 
Colline (La bohème), Publio (La clemenza di Tito), 
Ferrando (Il trovatore), Bartolo (Le nozze di Figaro), 
Frère Laurent (Roméo et Juliette), Lodovico (Otello), 
Bartolo (Il barbiere di Siviglia).

ROSINA

Vesselina Kasarova wurde in Stara Zagora/Bulga-
rien geboren; Konzertdiplom als Pianistin, dann 
Gesangsausbildung an der Akademie in Sofi a. 
1989 trat sie ihr erstes Engagement am Opernhaus 

Zürich an, 1991 debütierte sie bei den Salzburger 
Festspielen und kurz darauf mit der Rosina (Il 
barbiere di Siviglia) an der Wiener Staatsoper. Seither 
gastiert die vielseitige Sängerin und ausgewiesene 
Mozart- und Belcanto-Spezialistin u.a. am Londoner 
Royal Opera House, Covent Garden, an der Opéra 
National de Paris, an der New Yorker Metropolitan 
Opera, an der Lyric Opera, Chicago, am Licieu in 
Barcelona und immer wieder bei den Salzburger 
Festspielen. Konzerte und Liederabende gibt sie in 
ganz Europa. 2005 wurde sie zur Bayerischen Kam-
mersängerin ernannt. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper: Cherubino (Le nozze di Figaro), Giovan-
na Seymour (Anna Bolena), Sesto (La clemenza di 
Tito), Orphée (Orphée et Eurydice), Ruggiero (Alcina), 
Ariodante, Charlotte (Werther), Rosina.

FIGARO

Nikolay Borchev wurde in Pinsk/Weißrussland 
geboren und begann seine sängerische Ausbil-
dung im Alter von sechzehn Jahren am Moskauer 
Tschaikowsky-Konservatorium bei Maria Aria und 
Pavel Lisitsian. 1998 gewann er den ersten Preis 
beim internationalen Gesangswettbewerb „Bella 
voce“ in Moskau. Ab Oktober 2000 studierte er an 
der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ in Berlin 
bei Heinz Reeh und besuchte Meisterkurse u.a. bei
Julia Varady und Dietrich Fischer-Dieskau. Im Herbst
2003 wurde er Mitglied des Jungen Ensembles, 2004
dann Ensemblemitglied der Bayerischen Staatsoper.
Darüberhinaus hatte er Auftritte u.a. an den Opern-
häusern von Brüssel, Leipzig, Baden-Baden und 
Basel. Partien hier: u.a. Moralès (Carmen), Paggio 
(Roberto Devereux), Papageno (Die Zauberfl öte), Donald
(Billy Budd), Guglielmo (Così fan tutte), Ein junger 
Soldat (Medusa), Dandini (La Cenerentola), Prosdoci-
mo (Il turco in Italia), Figaro (Il barbiere di Siviglia).

BASILIO

Paata Burchuladze, geboren in Georgien. Nach 
sei nem Gesangsstudium, u.a im Opernstu dio der 
Mailänder Scala, gewann er zahlreiche Mu sik  wett-
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bewerbe. 1984 debütierte er als Ram fis in Verdis 
Aida unter Zubin Mehta am Royal Opera House, 
Covent Garden, London und sang bald an allen 
großen Opernhäusern: Teatro del l'Opera, Rom, 
Opéra de Paris, Staatsoper Ham burg, Bayeri sche 
Staatsoper Mün chen, Staats oper Wien. Be son ders 
in der Rolle des Dossifej in Chowanscht schina von 
Modest Mussorgsky machte er auf sich aufmerk-
sam. In der Titelpartie von Mussorgskys Boris 
Go du now trat er in München, Wien, Lissabon, 
Bor deaux, Boston, Mailand, Tokio, New York und 
Tel Aviv auf. Auch als Liedsänger machte sich der 
Bassist einen Namen. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper: Zaccaria (Nabucco), Boris Godunow, 
Banco (Macbeth), Ramfis (Aida), Großinquisitor 
(Don Carlo), Osmin (Die Entführung aus dem Serail), 
Basilio (Il barbiere di Siviglia).

FIORELLO

Christian Rieger, aus Neumarkt stammend, studierte 
an der Musikhochschule in München bei Adalbert 
Kraus. Er war Erster Preisträger beim Richard-
Strauss-Wettbewerb 1992 und erhielt 1995 den 
Staatlichen Förderpreis für Junge Künstler des Frei-
staates Bayern. Sein Operndebüt gab er 1994 am 
Staatstheater Oldenburg als Dandini (La Cenerento-
la). 1995 wechselte er an das Badische Staatstheater
in Karlsruhe, dessen Ensemblemitglied er war. Gast -
spiele führten ihn u.a. an die Staatsoper Hannover 
und zur Hamburger Opernwoche. Sein breites 
Rollenrepertoire umfasst Partien wie Almaviva (Le 
nozze di Figaro) und Pierrot (Die tote Stadt). Seit 
Herbst 2003 Ensemblemitglied der Bayerischen 
Staatsoper; Partien hier: u.a Graf Dominik (Arabel-
la), Curio (Giulio Cesare in Egitto), Christiano (Un 
ballo in maschera), Fiorello (Il barbiere di Siviglia), 
Dancaïro (Carmen), Schaunard (La bohème), Elviro 
(Xerxes), Falke (Die Fledermaus), Pâris und Mercutio 
(Roméo et Juliette), Konrad Nachtigall (Die Meister-
singer von Nürnberg), Ratcliffe (Billy Budd), Marullo 
(Rigoletto), Sharpless (Madama Butterfl y), Mercurio 
(L’incoronazione di Poppea), Notar (Der Rosenkavalier).

AMBROGIO

Rüdiger Trebes, geboren in Saarlouis/Saarland; 
Gesangsstudium in München, danach Mitglied 
des Opernstudios der Bayerischen Staatsoper. 
Erstes Engagement am Staatstheater am Gärtner-
platz München; seit 1991 Ensemblemitglied der 
Bayerischen Staatsoper. Zahlreiche Liederabende 
im In- und Ausland sowie Gastspiele an anderen 
deutschen Bühnen. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper: u.a. Basmanow (Dimitrij), Erster Priester 
und Sprecher (Die Zauberfl öte), Alcalde (La forza 
del destino), Hobson (Peter Grimes), Cappadocier 
(Salome), Mitjucha (Boris Godunow), Schwarzer 
(Das Schloss), Hans Schwarz (Die Meistersinger von 
Nürnberg), Farfarello (Die Liebe zu den drei Orangen), 
Billys Vater (Schlachthof 5), Sciarrone (Tosca), Graf 
Lamoral (Arabella), Bosun (Billy Budd), Usciere 
(Rigoletto), Doeg (Saul).

BERTA

Lana Kos debütierte 2002 mit der Partie der Kö-
nigin der Nacht (Die Zauberfl öte) am Kroatischen 
Nationaltheater in Zagreb und sang diese Rolle 
kurz danach am Nationaltheater Ljubljana. Sie ist 
Preisträgerin verschiedener Wettbewerbe und ist 
bereits bei mehreren Festivals aufgetreten, so u.a. in 
der Oper Pompeo Magno bei den Barocken Nächten 
Varaždin oder bei der Wexford Festival Opera in 
Irland. International trat Lana Kos in verschiedenen 
Gala Konzerten in Erscheinung, u.a. an der Opéra  
Royal de Wallonie in Liège, in Moskau und Samara, 
in Odessa sowie in Deutschland, Österreich, Italien 
und Irland. In der Saison 2005/06 widmete sie 
sich am Bolshoi Theater Moskau dem Studium 
der Partie der Natasha Rostova (Krieg und Frieden). 
Partien an der Bayerischen Staatsoper: u.a. Tebaldo 
(Don Carlo), Eurydice (Orphée et Eurydice), Barbarina 
(Le nozze di Figaro), Frasquita (Carmen), Papagena 
(Die Zauberfl öte), Oscar (Un ballo in maschera), Anna 
(Nabucco), Berta (Il barbiere di Siviglia).

EIN OFFIZIER

Kenneth Roberson wurde in North Carolina geboren 
und schloss sein Gesangsstudium als Bariton an 
der Universität von Illinois Urbana Champaign 
ab. 1996 gab er im Rahmen des Zyklus „On Wings 
of Song“ der Marilyn Horne Foundation sein New 
Yorker Recital-Debüt und gewann 1997 die National 
Federation of Music Clubs National Auditions und 
den Rosa Ponselle International Singing Competiti-
on. Im Anschluss sang er Partien wie Marcello (La 
bohème) oder Dandini (La Cenerentola). Daraufhin 
wechselte er ins Tenorfach, kam so ans Internatio-
nale Opernstudio in Zürich und wurde in der Spiel-
zeit 2000/01 Mitglied des Opernhauses Zürich. Hier 
sang er u.a. Steuermann (Der fl iegende Holländer) 
und Don Fernando (Leonore). Seit Herbst 2004 ist er 
Ensemblemitglied der Bayerischen Staats-oper. Par-
tien hier: u.a. Eumete (Il ritorno d’Ulisse in patria),
2. Priester/Geharnischter (Die Zauberfl öte), Kunz 
Vogelgesang (Die Meistersinger von Nürnberg), 
Giuseppe (La traviata), Maestro di ballo (Ma-
non Lescaut), Normanno (Lucia di Lammermoor), 
Maintop (Billy Budd), Borsa (Rigoletto), 4. Knappe 
(Parsifal), Liberto (L’incoronazione di Poppea).

Il barbiere di 
Siviglia
Gioachino Rossini
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5. Abonnement Serie 10

Melodramma buffo in zwei Akten

Libretto Cesare Sterbini
 
In italienischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln

Musikalische Leitung Andriy Yurkevych
Inszenierung Ferruccio Soleri
Bühne Carlo Tommasi
Kostüme Ute Frühling
Chöre Andrés Máspero


